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Der Verfaſſer gib der Stammtafel der Evangeliſten Matthäusund Lucas ußerſt kurz gedrängte hiſtoriſche Roten zur Erklärung, die NI

ich ganz richtig, allein von wettem einer wiſſenſchaftlichen Bedeutung,übrigens auch nur Ur olk berechnet ſind Neues ird uns hier nichtgeboten, vas nich auch In den Commentaren 3u finden wäre Immerhin
Drwird das Büchlein für den Katecheten nicht ohne Nutzen ſein.

39) Die Jungfräulichkeit. ö Betrachtungen von Coulin,apoſtoliſcher Miſſionär und Ehrendomherr von Marſeille. Aus der dritten
Auflage des franzöſiſchen Originals, überſe Dr Jakob Ecker
Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofes Freiburg. Freiburg*  M Breisgau. Herder'ſche Buchhandlung. 12 Seitenzahl NII 565
Preis M ＋ 1.80

Der Herr Ueberſetzer verräth bei der Auswahl ſeiner Producte nichteinen edlen Geſchmack, ſondern räg auch den moraliſchen Bedürfniſſenunſerer Zeit ſorgfältige Rechnung. Dies trifft auch hei dem vorgenanntenerke zu es handelt von der Jungfräulichkeit, das iſt dem höchſten,erhabenſten und vollkommenſten Grade der Tugend der Reinheit. Dasſelbevill jene auserwählten Seelen, E un der Einſamkeit des Kloſters dem
höchſten Stande der Vollkommenheit ſich widmen, ſowie denen, elche, ohnedie Welt zu verlaſſen, 5„Um des Himmelreiches willen“ auf die Ehe ver  —
zichtet haben, Gott dem Herrn ganz un ungetheilt zu dienen, belehrenüber die erhabene Würde ihres Berufes, ihnen heilſame Betrachtungenhieten und Gefühle In ihnen erwecken, welche ihr reines und gottliebendesHerz aufrecht erhalten können endlich ſoll eS ieſe ahr ENn Bräute Chriſtianleiten zur Uebung jener Tugenden, k  E mit ihrem unvergleichlichenStande verbunden ſind

Der Anhang dieſes Buches 503 560) betitelt „Die Jung⸗frau in der elt“ begegnet In überzeugender Weiſe dem ziemlich allgemeinverhreiteten Vorurtheile, daß ein junges Mädchen entweder heirathen oder
n's Kloſter gehen müſſe; denn zwiſchen dieſen heiden Dingen gebe eS nichtsVernünftiges.

Der Herr Ueberſetzer ſchreiht In ſeiner Vorrede, daß E noch ue
an einer ascetiſchen Schrift mit 0 großer Liehe gearbeitet habe wie
dieſem Buche über die Jungfräulichkeit; ich geſtehe, daß ich noch mie ein
anziehenderes, lieblicheres Buch üher das eſen Uund die Pflichten dieſes
erhabenen und vollkommenen Standes mn einer 0 gemeinverſtändlichen,klaren und ſchönen Abhandlung geleſen habe als das bei dem In Rede
ſtehenden der Fall iſt Asſelbe dürfte darum nicht bloß den Seelen, die
entſchloſſen ſind, im jungfräulichen Stande ott zu dienen, ſondern auchjedem Seelſorger für die Leitung jungfräulicher Seelen ſowie allenIlichen Eltern, denen an der Zukunft ihrer Kinder, beſonders bezüglich der
Standeswahl, liegt, eln erwünſchter Rathgeber ſein er iſt, daf Niemand
dieſes Buch lieſt, ohne von der größten Hochachtung zur Jungfräulichkeit
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erfüllt zu werden. Möge dasſelbe der Unbefleckten Königin der Jungfrauen,
welch?e 8 gewidmet iſt, recht viele von der zärtlichſten Liebe zu Meſerengliſchen Tugend beſeelte Tö hter zuführen!

Jof Pfretz  chner,Regensburg. Präfect Im biſchöflichen Eä rien
40) Du ſollſt kein Zeugniß geben. in belehrendes

und ermahnendes An alle Erzieher, beſonder die Lehrer
F Bürgel, Seminardirector. Osnabrück. 1885 Verlag von
B Wehberg. 40 Seiten. Preis Pf oder

Vorliegendes Schriftchen enthält fünf Aufſätze, welche der Verfaſſer
im Jahrgange 1884 der im obigen Verlag erſcheinenden: „Mittheilungen
aus dem Gebiete des olksſchulweſens“, veröffentlicht hat Die Abſicht
dieſer 4  ch zeitgemäßen Arbeit geh dahin, die Lehrer
Mitwirkung an dem wichtigen erke anzuregen, durch Pflege der Wahrheits⸗
liebe den Geiſt der Lüge un der heranwachſenden Jugend zu bekämpfen ud
dadurch die Quelle der immer häufiger werdenden Mein⸗
eide à u verſtopfen; und verdient ob mancher Vorzüge die möglichſte
Verbreitung

Steht der Verfaſſer auf dem Boden der katholiſchen Lehre.
Verſteht EL 68 owohl urch eine Qare und lebendige Darſtellung

als auch Urch eine geiſtreiche Anwendung von praktiſchen Beiſpielen und
anregender Stellen aAus den Schriften der heiligen Väter und profaner
pädagogiſcher Schriftſteller dem Leſer Intereſſe abzugewinnen.

Bewegt 4 ich nicht In theoretiſchen Extremen, ſondern geht als
erfahrener praktiſcher Schulmann, dem die „Erziehung der Jugend“ Haupt⸗
ſache iſt, den goldenen Mittelweg geſunder, vom Vertrauen in die Gnade
Gottes getragener Erziehungsgrundſätze. So ermahnt beiſpielsweiſe der
Verfaſſer die Erzieher und Lehrer: „Nur nicht immer octren und moraliſiren,
ondern des Wortes des Herrn gedenken (Math. 19. „Wer (die
Wahrheit) thut und 92  EI, der Ird groß ſein im Himmelreiche.“

Wenn auch der Catechet den Stoff dieſer ziemlich erſchöpfenden
Abhandlung üher: „Eid, Meineid, Wahrheit und Lüge“ nicht In dieſer
Ausdehnung verwerthen kann, ird EI heim Leſen viel geiſtige Anregung
finden; der rediger agegen wird das meiſte mit Utzen verwerthen können.

Pfarrer Joſef Ferdinand BendTilersdorf Hleſie

41) Seraphiſcher Führer nach dem himmliſchen Jeruſalem für die
Mitglieder des dritten rdens des Vaters Franziskus von P. Adam

Lutz, Pi eunte Auflage. ennsbruck, Vereins⸗Buchhandlung2 72 kr
Das am Mait 1883 erfloſſene Decre Sr Heiligkeit Papſt

Leo IIIL über den dritten den des Franziskus, wodurch derſelbe


